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Weibern und Kindern
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Die Prügelſtrafe
Kreuzztg dieſen Tagen in lebhaften Wortende Mehnert ne be Khgehta wieder de

der menden eit und Berwahrloſung dieſo nnd auch in barbariſchen Morden an
ibern und Kindern r nen Damm zu ſetzen Sie

jebt ohne Zweifel Anſichten Ausdrnuck die nicht ausſchließlich
g hochl rig Kreiſen in Geltung ſind Man kann auch

on ſonſt liberalen Mäntern hin und wieder heuke vernehmenvon ſ
daß gehen Luſtntörder gegen vexthierte Geſellen vie Kinder

und gegen ähnliche verworfene Subjekte keine Strafe
z Pla ſei als 8 Prügeln Damit allein könne
wan dieſe Burſchen zichtigen damit allein von der Wieder
holung ſolcher Miſſethaten ab ſchrecken
Indeſſen hat die rung gelehrt daß die Prügelſtrafe
alles eher als eine abſchreckende Wirkung hat alles eher als
den vernünftigen Zweck des Strafrechts überhaupt erreicht

n früheren Zeiten hatte man überhaupt großen Werth aufe elegt die allerdings der Sturm des Jahres
1848 völlig hinwegwehte Judeſſen kam man ſelbſt in dem
hochgebildeten Sachſen im Jahre 1855 in der Zeit der Neaktion
auf den unglücklichen Gedanken die Prügelſtrafe wieder einzu
führen päter wurde ſie in Deutſchland faſt überall be
ſeitigt nur in den beiden Mecklenburg und in Sachſen Altenburg
beſtand ſie noch bis ihr das Sträfgeſetzbuch für den Nord
deutſchen Bund auch in dieſen Gebieten ein Ende machte
Und mit Recht denn ſo führt der ausgezeichnete
Kriminaliſt Geyer ans ſie übt eine durchaus entſitt
lichende das Ehrgefühl erſtickende Wirkung auf den Verbrecher
und ihre Jntenſität hängt überdies von der nicht zu kontrol
lirenden Willkür der Kraft und Laune des exequirenden Büt
tels ab Daß die Prügelſtrafe ſelbſt als Disziplinarſtrafe in
den Strafhäuſern gar nichts tgugt iſt von den tüchtigſten
Praktikern anerkannt Sie wacht die Sträflinge trotzig und
verbittert und untergräbt auf dieſe Weiſe die Disziplin Mit
einen Wort die Prügelſtrafe paßt nur für ein Reich wie das
chineſiſche welchem das Stagatsoberhaupt wie ein Vater
über ſeine unmündigen Kinder herrſcht Dort e iſt das
Bambusrohr in Schwung und die Applizirung deſſelben auch
mit einer in ihrer Art bewunde en minükiöſen Ge

gelt So Prof Geyer interngtioEine Reihe
ugler Gefangnißkongreſſe hat ſich mit der körperlichen Züchtiauch als Da incnte in e und e
beſchäftigt und die überwältigende Mehrheit dex Sachverſtän
digen des Kontinents hat dieſe Strafe als unwirkſam entbehr
lich und unſittlich wenigſtens bei erwachſenen Deliuquenten
verworfen Man weiß auch aus der Strafrechtslitteratur uur
zu genau wie häufig die brutalſten Mißbräuche bei der An
wendunng der Prügelſtrafe vorgekommen ſind Eine ſchreckliche
Schilderung dieſer Schgttenſeite der Prügelſtrgfe findet ſich in
Holtzeudvrff s Strafrechtszeitung an dex Hand der Vorgängein einem ſächſiſche e Indeſſen ünmer noch werden
ſich Leute finden die gleichwohl ſagen

d Weltregiment muß Er wiſſen
n dem hat ausgehen müſſen

Scepter in Königs dan Se r be et
Wir leſen in einer Zeitung für das höhere Unterrichtsweſen

werthen Einfluß auf die Zahl

Achtundzwanzigſter Jahrgang

Sonnabend

für das Jahr 1890 einen höchſt intereſſanten Aufſatz eines
Grafen v Pfeil über Schläge als Züchtmittel und als Straf
mittel Dort heißt es Die Nothwendigkeit unter gewiſſen
Umſtänden die Strafe in Schlägen wieder einzuführen macht
ſich jetzt überall immer mehr und mehr geltend Dann wird
eine vollkommene Geſchichte der Schläge die ſehr alt und ſehr
ruhmreich fei entworfen und hinzugefügt Schon an ſich kann
eine Strafe nicht entehrend oder nur ſchimpftich ſein die ſo alt

iſt wie das Menſchengeſchlecht eine Strafe welche Vater und
Mutter gegen das Kind ausüben Die Jdee in Schlägen

etwas Beſchimpfendes finden zu wollen iſt höchſtens ein Jahr
hundert alt Freilich hat dieſer ſelbe Graf Pfeil ſchon in der
Reaktionszeit eine wunderliche Anwendung ſeiner Theorie ſich
geſtattet Er hat nämlich als Gutsherr ohne daß er irgend
welche Befüugniß dazit halte Perſonen acht Tage einſperren und
auch prügeln laſſen ja er hat das gethan obwohl er in
dem einen Falle wie er ſelbſt erklärte vonder juridiſchen Unſchuld des Menſchen überzeugt war
den er ſchließen und einſperren ließ Damals vertrat
der Graf Pfeil auch die Anſicht daß die Geſetze des Stagtes
insbeſondere die Strafgeſetze nur für die Beamten gelten
nicht aber für die Edelleute Jn feuer Sitzung vom 15 Febr
1856 trat der alte ehrliche Wenzel Präſident des Appellations
gerichts in Ratibor der Rede des Grafen Pfeil entrüſtet
entgegen Er nannte es einen ſchnöden Mißbrauch der Rede
freiheit daß ſich Abgeordnete eines Verbrechens rühmen daß
ſie die Dreiſtigkeit haben auf die Tribüne zu treten indem
ſie wohl wiſſen daß ſie nicht verantwortlich gemacht werden
können für das was ſie da ſprechen die die Dreiſtigkeit haben
unter dem Schutze der Redefreiheit Bekenntniſſe abzulegen
daß ſie Handiungen begangen haben auf die mit gutem Recht
Zuchthaus ſteht Selbſt der Miniſter des Jnnern war ein
wenig verdutzt und ſah ſich zu der Erklärung genöthigt IJch
muß die Anſicht des Grafen Pfeil reprobiren Es iſt ein
eigenartiges Spiel des Zufalles daß dieſer ſelbe Graf Pfeil
mehr als ein Menſchenalter ſpäter theoretiſch die Prügelſtrafe
vertheidigte für deren Verwerflichkeit or praktiſche Beweiſe

geliefert hatte
Glaubt man im Ernſte die Prügelſtrafe könne einen nennens

gerade der Verbrechen üben
die am erſten dieſes Problem zur öffentlichen Diskuſſion ſtellen
Man ſoll ſich darüber wenigſtens einer Tänſchimg hingeben

daß Burſchen die ſich nicht einmal durch die Todesſſrafe ab
ſchrecken igſſen auch durch die Ausſicht auf eine gehörige Tracht
Prügel von ihrem Vorhaben nicht zurückgebracht werden Wer
den Galgen oder das Schaffot nicht fürchtet der wird auch
den Stock oder die Peitſche nicht fürchten wenigſtens nicht in
dem Augenblicke in dem er vor ſeinem Verbrechen ſteht
Jedenfalls ſind die Nachtheile der Prügelſtrafe die ſelbſt aus

liches Subjeft macht ſo überwiegend daß wir auch uicht an
die Möglichkeit Geaes können ein moderner Kulturſtagt der
die Prügel abgeſchafft hat werde ſich zu ihrer Wiedereinführung
verſtehen wollen

dem be hege Menſchen ein verworfenes unverbeſſer

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Kiel 22 Juni Der Kaiſer und die Kaiſerin welche mit
dem Prinzen Adalbert um 3 Uhr 35 Min nachmittags hier ein

eaaaaceaaaaaagacaacr or roeooeeaaeagreeaoeeceeeeeden 23 Juni

Kongovertrages iſt unnmehr erfolgt
Regierung und die Regierung des Kougoſtaates haben die Er
klärung abgegeben daß ſie auf die Ausführimg des Art III
des Vertrages vom 12 Mai verzichten mit anderen W
daß der Pachtvertrag bezüglich des an das deutſchoſtafrikaniſche
Gebiet anſtoßenden Gebietes des Kongoſtaates nicht zur Aus
führung gelangen wird
gegen den Vertrag ſich lediglich auf die Stipulation im Art III

verloren ſein

betreffend die Aenderung
vom 29 Juni 1893 nicht das in der Verfaſſung vorgeſehene
Wahlgeſetz iſt ſondern einen proviſoriſchen Charakter in eben
dem Maße hat wie die bis dahin geltenden Geſetze und Ver
ordnungen über das Wahlrecht iſt in S 7 dieſes Geſetzes zum
Ausdruck gelaugt Es liegt auch in der Natur der Sache
daß eine endgiltige Regelung erſt dann erfolgen kann wenn
die Wirkungen der Steuerreformtgeſetze von 1891 1893 voll

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg folche aus Halle mit
15 Pfg berechnet nud in der Expedition
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöcheutlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet

1894
getroffen waren fuhren nach kurzem Aufenthalte im Schloſſe in
Begleitung des Prinzen Heinrich von der Varbaroſſabrücke mit
dem Kaiſerboot unter dem Salut der Kriegsſchiffe an Bord der
kaiſerlichen acht Hohenzollern
Kaiſerſtandarte

Letztere hißte um 4 Uhr die

Darmſtadt 22 Juni Dem Vernehmen nach wird der König
von Sachſen am 2 Juli zum Beſuche des Großherzogs hier
eintreffen

Schwerin i Meckl 22 Juni Der preußiſche Geſandte
v Kiderlen Wächter überreichte heute am hieſigen Hofe das
Beglaubigungsſchreiben

Ein Sieg der deutſchen Diplomatie
Die Entſcheidnng in Sachen des en gliſch belgiſchen

Die engliſche

orken

Da der Proteſt der Reichsregierung

bezog ſo iſt für Deutſchland die Sache nunmehr erledigt Es
bleibt alles beim alten Hoffentlich wird die Lehre welche die
Engländer in dieſer Angelegenheit erhalten haben nicht ganz

Wahrſcheinlich haben dieſe Kreiſe die Lamen
tationen gewiſſer deutſcher Blätter über die ſchwächliche
Politik des neuen Kurſes für baare Münze genommen und
darauf gerechnet daß die Reichsregierung gute Miene zum
böſen Spiel machen werde
lehrreich wirken

Der Vorgang kann alſo recht

Wahlfragen
Offiziös wird heute folgendes verkündet Daß das Gefetz

des Wahlverfahrens

ſtändig vorliegen Da die drei im Jahre 1893 erlaſſenen
Geſetze erſt am 1 April 1895 in Kraft treten insbeſondere
auch erſt dann die bisher als ziemlich unbekannte Größe an
zuſehende Ergänzungsſteuer in ihrer vollen Wirkung zu be
urtheilen iſt werden erſt nach dieſem Zeitpunkte die thatſäch
lichen Unterkagen für die endgiltige Orduung des preußiſchen
Wahlrechts gegeben ſein

Der Miniſter des Jnuern hat denn auch zu wiederholten
malen Anlaß genommen auf den proviſoriſchen Charakter des
erwähnten Wahlgeſetzes hinzuweiſen Zunächſt iſt ſchon an die
Zuſtimmung zu der Aenderung der Regierüngsvorlage inhalts
deren ſtatt der Abgrenzung der Wahlabtheilungen nach

12 und a die einfache Drittelung beliebt iſt der Vorbehalt
geknüpft das ſo geſtaltete Wahlrecht auf ſeine Wirkungen zu
prüfen und wenn dieſe Wirkungen dazu Anlaß geben mit
Abänderungsvorſchlägen hervorzutreten Demzufolge ſind denn
auch vergleichende Erhebungen über die Geſtaltung des Wahl
rechts nach dem Geſetz von 1893 veraulaßt und der Miniſter

Seniale Wandiunngen

Die barmherzige Liebe ſagt Böckh ein großer Kenner
des Alterthums wär keine helleniſche Tugend Die alte
heidniſche Welt kannte nur den Eros die ſinnliche Liebe und
wußte die Charis einzig als r Anmuth zu feiern und nur in

einem Plato ins Guig zu verklären Es war in Rom wie
in Griechenland eun etwas den Untergang dieſer Völker
als einen ungausweichlichen ünerbiiklichen darthut ſo iſt es die
unbegreifliche Theilnahmloſigkeit und derart gegen die

nuth und das Elend des niederen Volkes wofür ſich
lechterdings keine a rettende Liebe keine thätige

ilfe aus den Phern er ulederen Kreiſen des Volkes ſelber
n wollte Nur die ſchrecklichſte Noth ließ zu allerletzt Hand

anlegen der gräuelvollen Sündfluth einen Abzugskanal zu
graben Wir leſen wie die Armuth in gauzen aren von
obdachlofen Weibern Kindern Soldaten Sklaven und Bürgern
ärmer als das Gethier des Waldes Jtalien d ſchon

zur Zeit der Gracchen Die Militär und Sklavenkolonien
nen furchtbares Proletariat die Zünfte geriethen in

en erfall Tanſende von Vettlern und verlaſſenen
wen und Waiſen füllten Stadt und Land und unter den

Kaiſern waren in und um Rom zwei Millionen Arme Das
t r auf gewiſſen Wegen e erlaubt Die

hen Korunkammern des Auslandes lie ungehenre
e Maſſe wurde mit Geſchenken zu

und Waiſen der arbeitsbedürftigen

Schlund verſchlang alles was die Hände boten ohne Herz
Mitten in dem grenzenloſen Elend ließen ſich die Großen
einen Fiſch mehr koſten als einen Koch und dieſen uoch mehr
als einen Triumph Caligula verpraßte den Tribut dreier
Provinzen in einer Nacht und nahm vor ſeinen Mahlzeiten
Bäder die viertauſend Thaler koſteten Unter Nero konnte
kein römiſcher Edler ein Ehrenamt autreten ohne eine Mahl
zeit die ihn mindeſtens auf 75,000 Thaler zu ſtehen kam

Jn vier Mongten hatte Vitellins unter den Augen des
hungernden Pöbels nern Millionen Thaler verpraßt
Da endlich erſchien Veſpaſian der Sparſame der ſelbſt Blinde
und Lahme geheilt haben ſoll und ſein Sohn Titus der Gütige
die Wonne des nenſchlichen Geſchlechtes Hunger und Peſt

Brand und Erdbeben gaben ihm Gelegenheit übergenug ſein
Herz und ſein Volk durch Wohlthun zu erfreuen Was aber
der eine Titus in ſeiner zweijährigen Regierung gethan da ihm
der Tag verloren ſchien an dem er keine Wohlthat erwieſen
das ward gründlich verdorben durch den grauenhaften
Domitian Erſt nach deſſen Tode verſuchten die vier guten
Kaiſer Nerva Trajan Antonin und Mark Aurel nachhaltige

Hilfe für das arme Volk in Rom Schon die Politik gebot
es die immer bedenklicher werdende Zahl der Bettler Wittwen

rmen und des eutarteten
Geſindels S verſorgen Nerva kaufte Land und ließ die Felder
unter die Dürftigſten vertheilen Die Kinder wurden aus derſittenloſen Daupadt enkfernt die Bettelkinder ehrbaren Leuten

auf dem Lande zur Erziehung übergeben Die Waiſen verd er auf öſſentiiche Koſten in die verſchiedenen Städte

aliens
dungen na e ber de mit Geſchenkelitiſchen Zwecken r üttet ein Cäſar brauchte dreidenen An chts für ſieh zu haben e Shulten an

ſ

e foenng geſagt werden könnenBeiſpi Forderungen weiſe en in
wie u ſen T Sen c e

e St Fiuzelnest de
ihren vie n

n Jahr des WMorgenblatt defindet ſich
e
des e neden einer Fülle ſchöner

ex

r ichereahmten das im Kleinen nach Derſelbe Plinins berichtet aber
daß Trajan durch ſolche Wohlthat eine Ergänzung ſeiner Le

Trajan fand nach Abführung der inneren Koloniſten noch300000 Arme in Rom und dieſen ließ er geſetzlich das wöchent

che Getpeide auf öffentliche Koſten reichen Auch die Kinder
Eltern unter elf Jahren empfingen das wöchentliche Brot

te Da Tauſende von Kludern durch Ztalien ver

die r r ren nninte Einkünfte zur Aufbrin er ungeheueren Koſtenr JReichere Privatleute W Plinius der Jüngere

von

joſten mit treuen Soldaten habe erzielen wollen So iſt all
ieſes Wohllhun und Verſorgen nicht Sache der Liebe ſon

dern weit mehr der Politik geweſen und im großen Römer

alten Welt
nichts mehr auch nur von dieſen dürftigen Verſuchen
wenn ſie auch ausgedehnter und allgemeiner geweſen wären
ohne das rechte
lichkeit war alles Wohlthun alle Fürſorge politiſch oder nicht
politiſch öffentlich oder häuslich nur ein Sieb

reiche uur der Hauptſtadt nebſt dem Hauptlaude zugute ge
kommen während die Provinzen um ſo mehr darbten und
verdarben

Hadrian ſetzte die Verſorgung der Kinder in ganz Italien
großartiger fort und ließ in dem empörten Paläſting 580,000
Juden erſchlagen und 985 Ortſchaften zerſtören Der milde
Autonin ſuchte ein Vater ſeines Volkes zu ſein und ſorgte
ebenfalls für deſſen arme Kinder Aber was war das Wenige
unter ſo Viele Mark Aurel rühmt ſich den Sinn für Mild
thätigkeit von den Göttern durch ſeine Mutter empfangen zu
haben Doch weiß dieſer wirklich edle und gelehrte Kaſſer in
den zwölf Büchern ſeiner Selbſtbetrachtungen den Tugenden
der Mildthätigkeit und Barmherzigkeit kein Plätzchen zu geben
Die Getreideſpenden mußten auch auf die Kinder der friſch in
Rom anſäſſig gewordenen Bürger ausgedehnt werden deren

u die Armuth vermehrte Zu Ehren ſeiner laſtervollen
attin Fauſtina die der Senat vergötterte erbaute er erſt

einen Tempel und ſtiftete nachher eine Anſtalt für nene fau
ſtiniſche Mädchen Eine gleiche Stiftung für Knaben und
Mädchen errichtete dreiundfünfzig Jahre nachher Alexander
Severus zu Ehren ſeiner Mutter Mammäg

Das ſind die Rettungs und Wohlthätigkeitsanſtalten der
Jm zweiten und dritten Jahrhundert findet ſich

Aber

Herz den Geiſt der Liebe die Seele der Weib

Höchſt bezeichnend iſt auch das daß unter dem vorchriſtlichen
Römervolke kaum eine Spur von allgemeiner Theilnahme für
die Kranken gefunden wird Es gab keine Heilanſtalten unſeren
Spitälern gleich
in Fidenä Menſchen erſchlagen oder verwundet hatte
ughm mgn die Leid l i
Stagt überließ ſie ihrem Schickſale t

und Gladiatoren wurbe geſorgt Lehztere kamen wenn ſie ver
wundet waren in den Aeskulaptempel auf der Tiberinſel Als
Kaiſer Elandius die Grauſamkeit mit der dieſe armen Menſchen
behandelt wurden dur
eigenes Krankenhaus va etudinarium für Sklaven errichtet
aber nur jüngere Skaven die nach der Geueſung o
fähig waren wurben dort untergebracht die unheilbgren und

Als das zuſammenſtürzende Amphitheater

rivathäuſer auf aber derLeidenden wohl in P i
Nur für kranke Sklaven

Geſetze rügte wurde in Rom ein

arbeits



räſident Graf Eulenburg hat als er die Mittheilung berLa lhuiſe i Erhebungen in der letzten Landtagsſeſſion zu
le zugleich hervorgehoben daß dieſe Ergebniſſe noch keine

nterlage für die Geſtaltung des Wahlrechts
ür das Abgeordnetenhaus liefern Wenn hier zunächſt
e Wirkung der Lußerpepnngrelwng der Realſteuern und die

Mitheranziehung der Kommunalabgaben S 1 des Geſetzesvom 25 Bnnt Isos abzuwarten iſt ſo liegt die Sache nicht

nz ebenſo betreffs der Kommunalwahlen Da hier4 gens ſchon jetzt Staats und Kommunalſteuer zu Grunde
t wird ſteht vom 1 April 1895 ab eine ungleich geringereS chiebung in Ausſicht als bei den Stagatswahlen as

jetzt vorliegende thatſächliche Material betreffs der Kommunal
wahlen geſtattet daher einen möglichſt ſicheren Schluß darauf
ob und inwieweit eine Aenderung demnächſt einzutreten haben
wird Daß wenigſtens für die Kommunalwahlen andere
Beſtimmungen zu treffen ſein werden erſcheint nach
den bei den letzten Kommunalwahlen gemachten

r 977 kaum zweifelhaft Es waäre ſehr
ßig r wenn auch gleich mitgetheilt worden wäre

welcher Richtung die anderen Beſtimmungen, die getroffen
werden ſollen zu ſuchen ſind

Maximalarbeitstag für Bäckereien
Die Frage der Einführung eines m r iſt in

dem Arbeiterſchutzgeſet vom 1 Juni 1891 in S 1206e dahin
entſchieden worden daß durch Beſchluß des Bundesraths für

lche Gewerbe in welchen durch übermäßige Dauer der käg
en Arbeitszeit die Geſundheit der Arbeiter gefährdet wird

Dauer Beginn und Ende der zuläſſigen täglichen Arbeitszeit
und die zu gewährenden Pauſen und die zur Durchführung
dieſer Vorſchriften erforderlichen Anordnungen erlaſſen werden
können Die durch Beſchluß des Bundesraths erlaſſenen Vor

e ſind durch das Reichsgeſetzblatt zu veröffentlichen und
m Reichstag bei ſeinem nächſten Zuſammentritt zur Kennt

niß nahme vorzulegen Ob im einzelnen Falle bezügl Vor
ſchriften zu erlaſſen ſind unterliegt alſo ausſchließlich und end
iltig der Beſtimmung des Bundesraths Auf Grund der

hebungen über die Verhältniſſe im Bäckergewerbe und in
Konditoreien iſt die Reichskommiſſion für die Arbeiterſtatiſtik
zur Abgabe eines Gutachtens darüber aufgefordert ob es ge
mäß den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen angezeigt iſt
eine Beſchränkung der Arbeitszeit der Geſellen in Bäckereien
e en Selbſtverſtändlich kann die Beankwortung der

age lediglich davon abhängen ob in der That wie die Ge
werbeordnung vorſieht die jetzige tägliche Arbeitszeit durch
übermäßige Dauer die Geſundheit der Arbeiter gefährdet
Der politiſche Standpunkt muß unſerer Anſicht nach völlig

rücktreten da es ſich nicht um eine jetzt zu treffende Rege
ung der geſetzgeberiſchen Materie ſondern um die Ausführungeines Geſetzes ſanvelt welches überdies im Reichstage ſeinerzeit

nahezu einſtimmig beſchloſſen worden iſt Aus den ſtatiſtiſchen
Erhebungen hat ſich ergeben daß die Frage für enehr als die
Hälfte der Bäckereien in denen Geſellen beſchäftigt werden
gleichgiltig iſt weil die Arbeitszeit in denſelben ſchon jetzt
weniger als 12 Stunden dauert Jn der anderen kleineren
gelſt der Betriebe dagegen wird die Arbeitszeit zum Theil
is zu 18 Stunden täglich ausgedehnt Ein von dem Reichs

r erfordertes Gutachten welches freilich in ſeinem
ortlaute noch nicht vorliegt ſcheint die Frage ob die länger

als 12ſtündige Arbeitszeit unbedingt ſchädigend auf die Ge
fundheit der Geſellen wirkt nicht in unzweideutiger Weiſe zu
dejahen Jnſoweit die Häufigkeit der Erkrankungen und
Todesfälle in Betracht kommt ſpricht die Statiſtik gegen die
Annahme indeſſen iſt es die Frage ob dieſe Statiſtik unbe
dingt maßgebend iſt Das Reichsgeſundheitsamt verneint dieſe
Frage weil nach ſeiner Auffaſſung ein großer Theil der Ge
fellen aus Geſundheitsrückſichten oder weil der Beruf ihnen zu
anſtrengend wird andere Beſchäftigungen aufſucht Jn dieſer
Hinſicht wird man die Entſcheidung der Kommiſſion abwarten
müſſen In zweiter Linie wird dann zu erörtern ſein ob derBeſchränkung der Arbeitszeit die Feſſerung des Maximal

arbeitstages von 12 Stunden oder eine wöchentliche Arbeits

Der von der Kommiſſion zur Vorfreie Hand behalten
bereitung des Gutachtens h Ausſchuß dem außer zwei
Regierungsbeamten die Abgg Hitze Etr Molkenbühr
Soz und Siegle nakl angehörten ſcheint ſich für die Be

der Arbeitszeit ausgeſprochen zu haben

Wablreform in Baden
Einen wichtigen Beſchluß hat am Freitag die zweite Kammer

Badens gefaßt Mit 52 gegen 8 Stimmen nahm ſie nämlich
den Antrag des Demokraten Heimburger an auf Ein
führung der direkten Wahl mit Proportional
vertretüng ferner mit 31 gegen 29 Stimmen den Antrag
des Klerikalen von Buol betreffend die Aenderung der
Wahlkreiseintheilung bei direkter Wahl und mit 41
er 18 Stimmen den Eventualantrag Heimburger auf direkte
ahl unter dem jetzigen Syſtem Vielleicht wirkt dieſer Be

ſchluß bahnbrechend auch in anderen Staaten ſt B Preußen
z noch unter dem elendeſten aller Wahlſyſteme zu leiden

aben

Wirkung des Börſenſteuergeſetzes
Am 1 Mai iſt bekanntlich die Erhöhung der Börſen

ſteuer in Kraft getreten die zum Theil auf eine Verdoppe
lung zum Theil auf eine Verdreifachung der früheren Sätze
hinausläuft Die Wirkung im Mai iſt die folgende geweſen
Ende April betrug die Einnahme aus der Stemnpelſteuer auf
Werthpapiere gegen April 1893 mehr 501,104 M Ende Mai
alſo nach der Steuererhöhung war der Ueberſchuß auf
485,223 M geſunken Die Stempelſteuer für Kauf und
ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte war bis Ende April um 91,620
Mark zurückgeblieben Ende Mai ergab ſich ein Ueberſchuß
von 293,251 M gegen April Mai 1893 Trotz der Ver
doppelung der Stkeuerſätze ſind die Einnahmen noch nicht um
den vierten Theil geſtiegen

Verſchiedene Mittheilungen
Die in Berlin eingefetzte gemiſchte Deputation zur

Vorberathung der ſtädtiſchen Steuerreform be
ſchloß am Freitag daß die Betriebsſteuer welche bisher
mit 190,000 M angeſetzt iſt auch fernerhin als Steuerquote er
hoben werden ſolle Ein Antrag die Stufen von 650 bis
900 M bei der Gemeindeeinkommenſteuer wieder in
Hebung zu ſetzen wurde mit 12 gegen 11 Stimmen abge
lehnt Die Miethsſtener wurde auch in zweiter Leſung
und zwar gegen 3 Stimmen abgelehnt ſie iſt ſomit
aus den Steuervorfchlägen ausgeſchieden

b Der Provin ziglausſchuß der Provinz Hannover
hat den einſtimmigen Beſchluß gefaßt den Oberpräſidenten von
Bennigſen mit Rückſicht auf ſeine großen Verdienſte in ſeiner
früberen Stellung als Landesdixektor um die Organiſation und
Entwickelung der provinziellen Selbſtverwaltung und in ſeiner
jetzigen Stellung als Oberpräſident um die Förderung der wirth
ſchaftlichen und ſonſtigen Jnkereſſen der Provinz zum 70 Ge
burtstage durch eine Deputation beglückwünſchen zu laſſen

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchs
ſteuern hat in den erſten beiden Monaten des Etatsjahres ein
Mehr von 9,280879 M ergeben wovon 6,012,797 Mark auf die
Zölle 237,852 M auf die Tabakſteuer 3,339,256 M auf die
Zuckerſteuer 239,366 M auf die Salzſteuer 202,026 M auf die
Maiſchbottich und Branntweinmaterialſteuer 63,176 M auf die
Brauſteuer und Uebergangsgbgabe von Bier entfallen Die Ver
brauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben hat
ein Minns von 814,094 M ergeben Zu erwähnen wäre uoch
daß die Jſteinnahme aus dem Spielkartenſtempel ein Minus
von 3720 M aufweiſt

Jn Sachen des Ausbaues der Eiſenbahuſtrecke Peters
dorf Schreiberhan Landesgrenze als Ergänzung der
öſterreichiſchen Linie Gablonz Tannwald Landesgrenze welche
bis jetzt mit Rückſicht auf die ſchwierigen Verhältniſſe der An
ſchlußſtrecke in Böhmen eine zuwartende Haltung des preußiſchen
Miniſteriums bedingte berichten ſchleſiſche Blätter nunmehr daß
im Hinblick auf die von öſterreichiſcher Seite veranlaßten Vor
arbeiten der Miniſter für öffentliche Arbeiten die Zuſage ertheilt
hat die Vorarbeiten auf ſchleſiſcher Seite noch in dieſem Jahre
ausführen zu laſſen um den Anſchluß der Vorarbeiten der öſter
reichiſchen Strecke und die Verhandlungen wegen Abſchluß einesit von 72 Stunden zu Grunde zu legen iſt Jm letzterenFaue würde der Arbeitgeber in der Vertheilung der Arbeit

altersſchwachen mußten auf die Tiberinſel wandern um dort
elendiglich umzukommen Viel ſpäter erſt wurden zur Pflege
von verwundeten Soldaten Krankenzelte angelegt Dergleichen
Einrichtungen trafen Trajan und Hadrian in ihren Feldlagern
und Alexander Severus beſuchte die Kranken in eigener Perſon
toöſtete ſie und ſchenkte ihnen Geld Dieſe Menſchenfreund
Lchkeit aber wird nicht mit Unrecht bereits dem Einfluß ſeiner
Mutter Mammäga zugeſchrieben die als Freundin des Kirchen
W Origines dem Einfluſſe des Evangeliums zugänglich
geworden war

Der weibliche Theil des menſchlichen Weſens kam in der
antiken Welt ganz und gar nicht zu ſeinem Rechte Ueber die
unmittelbare natürliche Gatten Kindes Freundes und
Baterlandsliebe kommt die ſich ſelbſt überlaſſene Menſchheit
nicht hinaus Kein Wunder daß jene alte Welt in der kein

rn Menſchheit ſchlagendes Herz war und in welcher ein
trotz ſeinem nil humani a me alienum puto Sklave

war und freigelaſſene Sklaven hielt ein Steinbruch für die
Nachwelt wurde

Das Heidenthum kannte und kennt die Liebe nicht als den
Genuß des Geiſtes als Sieg des Geiſtes über ſich ſelbſt nicht

als Selbſtaufopferung für andere ſondern als Genuß des
und Opferung anderer für das Jch Die Religionen

des Heidenthums ſind alle nur Religionen der Natur und des
Senuſſes einestheils rohſinnlichen anderntheils zur Schönheit
erhobenen Naturlebens Der Genuß ſelbſt war ein Recht bes
Stärkeren das ſchwächere Geſchlecht der überwundene Feind
die niedere Klaſſe waren Sachen leibeigen ohne Recht auf

das Daſein geſchweige auf die Güter des Lebens Sie konnten
gar keine Opfer bringen ſie waren ſelber Opfer

Dieſe leidende Stellung hatte das Weib mit ſeiner Liebe
ſelbſt in dem Volke welches durch eine Ziſtige ottesoffen
barung und Verheißung weit über alle anderen Völker erhoben

ward im israelitiſchen ſchreibt das moſaiſche
Geſetz eine uneigennützige reine Liebe zu Armen Wittwen
Waiſen Schuldnern Fremdlingen vor und hieß die Gefühle
und Thaten der Barniherzigkeit dem Gotte nachahmen der da
genannt wird gnädig und barmherzig und geduldig und von
großer Treüe ſo daß er wohlthue bis ins tauſendſte Glied

ährend er die der Väter heimſuchen wolle an den
Lindern nur bis ins vierte Glied gleich wurde das ſechſte
Gebot gegeben und damit der Ehe der Familie dem Weibe
eine Heiligkeit verliehen wie die übrige alte Welt ſie nicht kannte

aber gab es in dem Volke des zugleich als ein ver
zehrendes Feuer geſchilderten Jehovah noch Blutrache Leib

Staatsvertrages zu ermöglichen

eigene eiſerne Dreſchwagen über die Leiber von Kriegs
gefangenen hin Zulaſſung von Vielweiberei und leichte Ehe
ſcheidungen

Die israelitiſche Religion und Nation war die des Kampfes
zwiſchen dem Natur und Sittengeſetze zwiſchen dem Jch mit
ſeiner Sucht und dem Gott mit ſeinem heiligen Willen Von
jeher hat man in dem Stammvater des Volkes in Jakob wie
er mit Gott ringt und zwar obſiegt doch eine beſchädigte Hüfte
davonträgt das perſönliche Sinnbild des Volkes geſehen So
hatte ſich das israelitiſche Volk nicht ſo völlig aus dem Natur
leben herausgekämpft um frei und ganz dem Geiſte zu gehören
deſſen Weſen iſt eben ſo in ſich als im anderen zu ſein d h
ohne Selbſtſucht und Selbſtverkürzung fich hinzugeben oder
wahrhaft den anderen zu lieben infolge des Sieges über ſich
ſelbſt So hatte auch das Weib in dieſem Volke noch nicht die
ganze Freiheit und daher Gleichheit mit dem Manne errungen
Und ſo blieb auch die Liebe und Fürſorge das Erbarmen und
Mitleid allerdings bis auf das arme Thier hinab
S Geheiß und Werk wurde nicht Lebenstrieb nicht
ebenszweck nicht Lebensquelle Auch Jeruſalem ward ein

Steinhaufen das Volk zertrümmert doch ſeinem höheren
inneren Leben gemäß nicht zerpulvert wie die heidniſchen
Völker Kraft ſeines Geſetzes und Charakters hat dieſes
wunderbare Volk in der Zerſtreuung gerade den Zug derFamilien und Volksliebe in einer rühren Sorglichkeit und

Theilnahme für alles ihre Brüder berührende Weh bewahrt
Auf eine für Fremde beſchämende Weiſe bringen ſie ihren
Kranken Armen Reiſenden Wittwen Waiſen und irgend
Nothleidenden die ſchwerſten Opfer Was Salomo Heine in
Pays und nach ihm Hirſch in Wien u a mit großen

Litteln im größten Maßſtabe gethan das wird im ärmſten
Judendorfe der ärmſte Jsragelit im verjüngten Maßſtabe alle
Tage leiſten

n jene alte Welt in der man alles konnte nur nicht ſich
ſelber helfen und einander werkthätige Liebe widnten in jene
Welt trat nun Chriſtus und verkündete ſeine Lehre die eben
das als Höchſtes hinſtellte was man bisher nicht kannte
Seine Jünger wanderten in die Welt und trugen das neue
Evangelium in alle Läuder Und es erwies ſich a und
mächtig genug die eingefrorenen der Völker aufzuthauen
und dem Nächſten tagen agen zu an Was das
Chriſtenthum in achtzehn Jahrhunderten ſchuf welche ſozialen
Wandlungen unter ſeinem Einfluſſe vor ſich gingen ſoll in
den folgenden Artikeln berichtet werden

Jn Siegen ſind der Oberlandforſtmeiſter Donner u
zwei andere höhere Beamte im Auftrage des Staatsminiſterim 7
zum Studium der dortigen Eichenſchälwaldwirt z
eingetroffen Es handelt ſich um die in der jüngſten Seſſion de
Abgeordnetenhauſes wiederholt zur Erggtenge gekommene

e ne e ben da bunteeutſchlan vichtige Frage der Einführung eauf Quebrachohol z a eines Zolles
Durch das Erdbeben in Tokio von dem wir bergen v do r ä umd de e ch e S h

a wer beſchädigt worden und deshalb zur Zeitwohnbar Das Perſonal blieb unverletzt nicht be
Grebenſtein 22 Juni Bei der heute hier abgehalre wahl zum Preußiſchen Abgeordneten 2 en

2 Wahlkreiſe Reg Bez Kaſſel HofgeismarWolfshagen wurde
der bisherige Abgeordnete Rabe von Pappenbeim konſ
deſſen Wahl für ungiltig erklärt worden war mit 185 von 199
abgegebenen Stimmen wiedergewählt Für Liebermann v Sonnen
berg deutſchſozial wurden 13 Stimmen für Landrath v Buttlar
konſ 1 Stimme abgegeben

München 22 Juni Die Münchener Neueſten Nach
rich ten theilen mit daß deren verantwortlicher Redacteur vom
Redacteur der Zeitung Deutſche Wacht, Zimmermann in
Dresden wegen eines im April erſchienenen Artikels beim
Dresdener Amtsgericht verklagt wurde Letzteres erklärte

ch aber in der Sache für unzuſtändig weil die Mün
deueſten Nachr in München erſchienen woſelbſt auch der ver

klagte Redacteur anſäſſig ſei

Ausland
OeſterreichUngarn Sieg auf der ganzen Linie kann

Wekerle ſagen denn das ungariſche Oberhaus hat mit
einer gewiſſen Eilfertigkeit das Ehegeſetz auch in der
Spezialberathung und in der Schlußabſtimmung
angenommen Die bezügliche telegraphiſche Meldung
lautet

Budapeſt 22 Juni Das Oberhaus nahm die Ehegeſetz
Vorlage in zweiter und dritter Leſung mit dem als
vorletzten Paragraphen einzuſchaltenden Antrage des Grafen
Aladar Andraſſy an welcher beſagt daß das Geſetz die reli
iöſen Pflichten unberührt läßt Der Antrag gegen den dieegierung nichts einzuwenden hatte wurde mit 114 gegen 79

Stimmen angenommen
Mit ſeinem Erfolge in der Ehegeſetzfrage iſt aber Wekerle

nicht am Ende ſeiner Wünſche Derſelbe beantragte vielmehr
am Freitag im ungariſchen Abgeordnetenhauſe noch
vor den Ferien die Geſetzentwürfe über die freie Reli
gionsübung die Reception der Juden die Religion
der Kinder und die Regelung der Turfwetten zu er
ledigen Bezüglich des Hochwaſſers erklärte Dr Wekerle
die Regierung habe die uothwendigen Maßnahmen getroffen
zum Schutze und zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten und
werde Vorſichtsmäßregeln ergreifen um einer Wiederholung
ſolcher Kataſtrophen vorzubengen

Jtalien Die Deputirtenkammer ſetzte am Freitag
die Berathung der Finanzmaßregeln fort Nachdem
die erſten ſieben Paragraphen des zum erſten Artikel gehörigen
Dekrets angenommen waren trat die Kammer in die Berathung
des S 8 betreffend Erhöhung des Salzpreiſes ein
Die Debatte über Erhöhung des Salzpreiſes geſtaltete ſich
ſehr lebhaft Cavallotti und Jmbriani erklärten die
Miniſter hätten der Krone anrathen ſollen ſich Opfer hin
ſichtlich der Civilliſte anfzuerlegen Jmbriani zog ſich einen
Ordnungsruf zu Die Miniſter Sonnino und Crispi
vertheidigten den Antrag der Regierung indem ſie nachwieſen
daß es ſich um eine geringe Erhöhung des Preiſes handle der
nicht die Käufer ſondern die mit dem Verkauf des Salzes
betrauten Perſonen treffe Sie fügten hinzu die Maßregel
werde ſeit mehreren Monaten angewendet ohne daß dagegen
irgend ein Proteſt erhoben worden wäre Die Abſtimmung
über die Erhöhung des Salzpreiſes erfolgt durch Namens
aufruf Der er wurde in namentlicher Ab
ſtimmung mit 201 gegen 135 Stimmen angenommen
Hierauf wurden mehrere Anträge Wert auf Ausſchluß
derjenigen Deputirten aus der Deputirtenkammer welche
durch den Bericht der Banken Unterfuchnugs
Kommiſſion blosgeſtellt ſind und auf Ueberweiſung der
geheimen Schriftſtücke dieſer Kommiſſion an das Gericht Die
Anträge werden in der Sitzung am Sonnabend berathen
werden

Samog Dem Reuter ſchen Bureau wird über Auckland
aus Samog vom 14 Juni gemeldet daß das britiſche Kriegs
ſchiff Curagao und der deutſche Kreuzer Buſſar d zu
fammen das Rebellenlager aufſuchten und die Führer
der Aufſtändiſchen benachrichtigten daß ſie nicht angegriffen
würden wenn ſie 10 Häuptlinge und 50 Gewehre einlieferten
Falls ſie zur Fortſetzung der Feindfeligkeiten entſchloſſen ſeien

ſollten ſie ihre Franen und Kinder an Bord der Schiffe
ſenden Die Rebellen überſandten 10 Häuptlinge und 50 werth
ioſe Gewehre beſetzten jedoch nach Abfahrt der Schiffe aufs
Neue die Forts und feuerten in das Dorf wo ſie Malietog
vermutheten augenſcheinlich in der Abſicht den König zu
tödten Die Regierungstruppen ſchlugen mit geringen Ver
luſten den Angriff ab Der König ließ bekannt geben daß er
von dem Anſchlag gegen ſeine Perſon ſchmerzlich berührt ſei
Die Scharmützel dauerten fort ohne daß es zu einem ernſten
Gefechte kam

Marokko Nach einer Meldung aus Fez vom 17 Juni
hat Muley Omar Bruder von Abdul Aziz dieſen als
Sultan anerkannt und hält die Ordnung in Fez aufrecht Die
dortigen Europäer werden durch Truppen geſchützt Die
Stämme der Aittonſi verſuchten die Stadt Sefru zu plündern
wurden aber zurückgeſchlagen von Fez ſind Verſtärkungen
dahin abgegangen Die Landſtraßen ſind durch Räuberei
unſicher Handel und Wandel ſtockt

Koreg Aus Koreg wird berichtet daß ſich gegenwärtig
9000 Mann japaniſcher Truppen in Chemulpo1500 Mann derſelben in Sonl befinden Die japaniſchen
Truppen welche vor kurzem wieder eingeſchifft wurden be
ſtanden nur aus Marineinfanterie Eine Meldung der
Times aus Tientſin beſtätigt daß japaniſche Streitkräfte auf

Koreg gelandet wurden wodürch eine Spannung in den Be
ziehungen wider Ching und Japan entſtanden ſei

etelegraphiſ erbindung Tientſin s mit Koreg iſt unter
brocheu

e e
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Techniſchen Hochſchule zu Hannover Dr Heinrich Kayſerne en a Sicher der philoſophiſchen Fakultät der
Sicſigen Unlverſität ernannt worden

Bonn 22 Juni Der bisherige etatsmäßige Profeſſor an di
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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
x Ueber die Ausgrabungen in Troja ſchreibt man uns
ans Weimar Nach Berichten des hieſigen Philologen und
Archäologen Dr Götze von der in Hiſſarlyk dem früheren
Troja mit der Fortſetzung der Schliemann ſchen Ausgrabungen
vom preußiſchen Kultusminiſter beauftragten Kommiſſion ſind
jetzt die Ringmauern der ſechs ten Stadt und auch Mauerreſte
der ſiebenten griechiſchen Stadt freigelegt worden Durch
die ſchon über den Burgberg hinaus ausgedehnten Ausgrabungen
konnte feſtgeſtellt werden daß die mykeniſche Stadt eine größere
Ausdehnung beſeſſen hat als man bisher allgemein annahm
Auch wurden von Dr Götze eine Anzahl Plattengräber aufgefun
den jedoch leider ohne Schmuck Waffen Geräthe od dgl ſo daß
eine genaue Beſtimmung ihres Alters nicht möglich war

Der Kaiſer auf der Anerhahniggd, ſo betitelt ſich ein
Artikel in der neueſten Nummer der vorzüglichen Jagdzeitſchrift
St Hubertus, Verlag von Paul Schettler s Erben Köthen

nh der wohl bei jedem waidgerechten deulſchen Jägersmann
das größte Jnkereſſe erregen dürfte da derſelbe nicht nur den
Birſchgang des allerhöchſten Waidmannes in Kaltenbronn ſchildert
ſondern ihn uns auch als tüchtigen Schützen auf Scheibe und
Thontauben rerfabrt Das Anblatten des Rehbocks nennt ſich
eine aus der Feder des allbekannten bewährten Jagdſchriftſtellers
Raoul Ritter von Dombrowski ſtammende Abhandlung die nicht
nur fach und zeitgemäß iſt ſondern auch für jeden Waidmann
praktiſche Rathſchläge enthält Nach den Artikeln Reiſebriefe
aus Nordamerika, Die Forelle, Wildentenjagd auf dem Haff,Streifzüge durch Wald und Feld VII Haubentaucher folgen
die Abtheilungen Ruckſack Halali Wilddiebsgeſchichten ſowie eine
Rath und Auskunft ertheilende Jagdpoſt Die vier Seiten um
faſſende Rubrik Von unſeren Hunden beweiſt daß der Stubertus auf dem Gebiete der Kynologie beſtrebt iſt das Mög
lichſte zu bieten

Gerichtsverhandlungen
Berlin 22 Juni Vorſätzliche Tödtung Der25jährige ferdeknecht Wilhelm Gericke welcher ſeine mit

ihm auf Schwanebeck bei Nauen zuſammen dienende Braut erſt
erdroſſelt und dann den Leichnam auf die Eiſenbahn
ſchienen gelegt haben oll um einen Selbſtmord oder Unglücks
fall glaubhaft zu machen bekannte ſich in vollem Umfange
ſchuldig und wurde zu ſieben Jahren Zuchthaus und zehn
jährigem Ehrverlnuſt verurtheilt Der Verurtheilte bewahrte ſeine
erhenchelte Theilnahmloſigkeit bis zum Schluſſe Als der Vor
ſitzende ihm das Urtheil noch einmal formgerecht wiederholte und
dabei erwähnte daß er auch die Koſten zu tragen habe hatte er
nur die ſtumpfſinnigen Worte Jch habe keen Geld Der Spruch
ch Geſchworenen hatte dem Angeklagten mildernde Umſtände
erfagt

J Halberſtadt 21 Juni Schwurgericht Mord
verſuch Jn heutiger Sitzung des hieſigen Schwurgerichts
ſtand Verhandlung gegen den 27 Jabre alten ſeit vier Jahren
verheiratheten Maler W Dädler aus Oſchersleben an der des
Mord verſuchs e gegen ſeine Frau angeklagt iſt
Der Angeklagte war vom Tage der Verheirathung an zankſüchtig
und im letzten Jahre grundlos eiferſüchtig Am Sonntag den
1 April d verſuchte der öfters dem Trunke ergebene An
geklagte um die Mittagszeit ſeine Frau zu erſchießen Zwei
Schüſſe trafen die in eine Ecke durch einen Tiſch ein
geſchloſſene hilfloſe hochſchwangere Frau nicht Beim dritten
Schuſſe traf er die fünfte Rippe die Verletzung war eine un
erhebliche Der Angeklagte wurde dieſes abſcheulichen Verbrechens
wegen zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt

K Deſſau 22 Junk Schwurgericht Münzver
brechen Vor dem Schwurgericht kam heute ein Fall von
Münzvergehen zur Verhandlung der wegen ſeiner milden
Ab urtheilung von Jntereſſe iſt Auf der Anklagebank erſchien
der 21 Jahre alte bisher unbeſcholtene Schriftſetzer Johannes
Treptow von hier Der Angeklagte hatte einſt einem Kulſcher
für eine Fahrt ein falſches Thalerſtück zur Bezahlung eingehändigt
Als der Geſpannführer am anderen Morgen ſah daß er ein

n erhalten hatte machte er bei der Polizei Anzeige
etztere nahm beim Angeklagten ſofort eine Hausfuchung vor und

fand noch drei falſche Thalerſtücke ein falſches Einmarkſtück ſowie
Gips und Metallplatten und Handwerkszeug vor Der An
geklagte ſtellt gar nicht in Abrede daß er die fraglichen
Falſifikate gegoſſen hat er beſtreitet nur die Abſicht ge
habt zu haben falſches Geld anzufertigen da er ſich lediglich im
Stereotypiren habe üben wollen was vom Schriftſetzer
vielfach verlangt werde Nach ſtattgehabter Beweisaufnahme wird
von den Geſchworenen die Hauptfrage aus S 146 des Str B
verneint dagegen die Hilfsfrage aus 8 147 des Str B unter
Zubilligung mildernder Umſtände bejaht Dieſem Wahrſpruch
gemäß lautete das Urtheil auf 3 Monate Gefängniß und Kon
fiskation der Falſifikate Angeklagter blieb in Haft

Braunſchweig 21 Juni Todesurtheil Abermals
befand ſich eine entmenſchte Mutter angeklagt des Kindesmordes
auf der Anklagebank Die polniſche Dienſtmagd Antonie Pienczack
ans Grodezics in Ruſſ Polen hatte ihr 1 Woche altes Kind er
tränkt leugnete aber beharrlich Die Belaſtungsmomente waren
aber ſo erdrückend daß die Geſchworenen die Angeklagte nach
kurzer Berathung bes Mordes für ſchuldig erklärten worauf ſie
zum Tode verurtheilt wurde

Todesurtheil DasKopenhagen 22 Jnni
23 chſte Gericht verurtheilte Wilhelm Möller zum

o de Möller hatte als Vorſteherin eines kopenhagener
Knabenaſyls Knaben mit deuen er Vergehen gegen die Sittlich
keit verübt hatte ermordet Jm Laufe der Unterſuchung
ſtellte ſich heraus daß Möller ein Mann iſt

Vermiſchtes
Ein hoher Gefangener Ein Hoffkandal machte in den

letzten Tagen in Berlin viel von ſich reden Das Kl Journ
theilt darüber mit Seit etwa einem Jahre wurde die berliner
Zrfeſylſcbaſt überfluthet von verleumderiſchen anonymen

riefen in denen namentlich gegen die eheliche Treue der ein
zelnen Gatten und Gattinnen die ſchwerſten Verdächtigungen
ausgeſprochen wurden Kaum ein Mitglied der Hofgeſellſchaft
wurde von dieſen Briefen verſchont und der Anonymnus wagle
ſich mit ſeinen Verleumdungen ſogar bis in die uünmittel
barſte Nähe des Thrones Trotz der eifrigſten Nach
forſchungen die natürlich ſofort angeſtellt wurden wollte es nicht
gelingen den Thäter zu entdecken bis ein ganz eigenartiger Zufall
in die myſteriöſe Sache Licht brachte Die ſämmtlichen anonymen
Briefe zeigten die Eigenthümlichkeit daß ſie nicht mit den gewöhn
lichen Schriftzeichen geſchrieben waren Der Schreiber hatte viel
mehr ſtets die Druckſchrift nachgeahmt natürlich um et vor
einer eventuellen Entlarvung ſo viel als möglich zu ſchützen
Vor einigen Wochen fand man nun in einem Zimmer des
adeligen Kaſinos am Pariſer Flage auf einem Pulle ein Löſch
blatt das den Abdruck eines Wortes in jener den Klub
mitgliedern nur allzu bekannten Schrift zeigte Man hielt
das Blatt gegen das Licht und entzifferte das Wort als den
Namen eines r Adeligen der erſt kurz zuvor gleichfalls einen
jener verleumderiſchen r Briefe erhalten hatte Damit
war wenigſtens eine erſte Spur gegeben und die nun mit er
neutem Eifer tiete Nachforſchungen führten endlich dazu
daß man in dem Buregu ſeines der bedeutendſten Hof
Amter verſchiedene Löſchblätter mit denſelben eben
vorfand Jeht war man ſo weit den Thäter überführen zu
öniten der nünmehr auf den direkten Befehl des Kaſlerz

durch den Chef des Milltärkgöineis Genergl b Sahnte ver
baftet und in das Militärgefän ging l der Lindenſtraße ein

geliefert wurde Der anonyme Verleumder es iſt derCeremonien
meiſter Lebrecht von Kotze Red bekleidet nicht nur eine
der höchſten Hofchargen ſondern genoß auch das vollſte Ver
trauen des Kaiſers Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür
daß der Thäter bei ſeinem ſonſt faſt unbegreiflichen Vorgehen
perſönliche ſelbſtſüchtige Zwecke verfolgte wenn man nicht
wie das von einer andern Seite geſchieht annehmen will
daß er in einem Anfall von Geiſtesſtörung gehandelt hat
Nach der Voſſ Ztg iſt die Verhaftung und Abführung in den
Militärarreſt nicht erſt vorgeſtern ſondern ſchon am Sonntag
erfolgt Der Kaiſer gab den Befehl zur Verhaftung auf dem
Potsdamer Bahnhofe als er dort zur Grundſteinlegung es
Domes eintraf Die Briefe die die Hofgeſellſchaft ſchon ſeit
längerer Zeit in die ärgerlichſie und peinlichſte Aufregung ver
etzten waren theilweiſe der unfläthigſten Art Auf die Spur des
häters kam man zunächſt durch eine rn die dieſer zu

einem Herrn des See gethan hatte und die ſich wörtlich in
einem der Briefe wiederfand Als dem Kaiſer nahegelegt wurde
daß die Verhaftung ungeheuren Skandal hervorrufen würde fuhr
er auf mit den Worten Gleichviel es ſoll ihm der Prozeß ge
macht werden gleich jedem gemeinen Verbrecher

Ein nettes Einkommen Der Höchſtbeſteuerte des Regierungs
bezirks Düſſeldorf Herr Krupp in Eſſen hat bei der dies
jährigen Steuerveranlagung ſein Reineinkommen auf 7,190,000
Mark angegeben gegen 6,000,000 im Vorjahre

Exploſion auf dem Rhein Auf dem Rbein trug ſich am21 San ein Unglücksfall zu der an die Exploſion auf der
Brandenburg erinnert Beim Paſſiren des Binger Loches

platzte an der Maſchine des mit Schleppzug zu Berg fahrenden
Schraubendampfers Haniel 3 ein Siedrohr Durch den
ausſtrömenden Dampf wurden zwei Matroſen verbrüht und
ſtarben Zwei Heizer wurden ſchwer verwundet

Das Hochwaſſer Anmitlicher Meldung zufolge iſt die Bahn
ſtrecke PleßDzieditz dem Verkehr wieder übergeben Aus
Oderberg wird gemeldet daß auf dem öſterreichiſchen Gebiete ein
Wolkenbruch niederging Der Regen hat alles was noch zu
retten geweſen verdorben Aus Thorn wird vom 22 Juni ge
meldet Die Weichſel iſt ſeit geſtern um 2 m geſtiegen und ſteigt
rapide weiter Heute nacht wird Höchſtwaſſer erwartet Da das
Losreißen der feſtgelegten Holztraften befürchtet wird ſteht ein
Dampfer zur Hilfeleiſtung bereit Aus Budapeſt meldet der
Draht vom gleichen Tage Die Bodrog iſt angeſchwollen und
überſchwemmte eine große Fläche Land bei Ujhely Das Hoch
waſſer in der komorner Gegend dringt weiter vor und richtet
immer größere Verheerungen an Aus Krakau läuft vom
22 Juni folgende Meldung ein Der Waſſerſtand beträgt heute
2,15 m über Null Ein weiteres Steigen wird nicht gemeldet

Keſſelexploſion Jn der Dampfmühle von Podlevszky in
Tura fand eine Keſſelexploſion ſtatt durch welche fünfzehn
Perſonen verletzt wurden Drei derſelben ſind bereits den Ver
letzungen erlegen

Untergegangen Aus London meldet der Draht vom
22 Juni Der norwegiſche Schooner Farvel iſt auf der
Fahrt von Rotterdam nach Laguna in Dover mit 6 Perſonen von
der Mannſchaft des deutſchen Schooners Maria Stahl an
gekommen welcher Mittwoch nacht bei Beachy Head nach einem
Zufammenſtoß mit dem Schooner Farvel untergegangen
iſt Der Kapitän der Steuermann der Koch und ein Schiffs
junge des Schooners Maria Stahl waren ertrunken

Fenersbrunſt Jnfolge einer geſtern Nacht in Finsbury in
der Nähe der Cithy von London ausgebrochenen Feuers
brunſt wurden achtzehn Waarenlager zerſtört Wie es heißt
ſind dadurch gegen 2000 Arbeiter beſchäftigungslos
geworden

Die Cholera Jn Lüttich wurden einige vereinzelte
choleragähntiche Erkrankungsfälle ohne epidemiſchen
Charakter zur Anzeige gebracht Jn
choleraähnliche Erkrankungen vor auch aus Seraing wurden
einige Fälle darunter einer mit tödtlichem Ausgange gemeldet
Sämmtliche Erkrankungen ereigneten ſich in den ungeſunden
Stadtvierteln Die von der Krankheit Befallenen hatten theils
Obſt gegeſſen theils unxeines Waſſer getrunken Seitens der
Behörden wurden alle nothwendigen Maßnahmen getroffen

Letzte Telegramme
Berlin 23 Juni Mehreren Morgenblättern wird von

kompetentefter Seite verſichert daß die Herbſttagung des
Reichstages im neuen Reichstagsgebände abge

lten werden wird und zwar Mitte November Das neue
deichstagsgebäude wird ſchon im Oktober bezogen werden

können Für dieſen Zeitpunkt behufs Einweihung des neuen
Gebäudes den Reichstag beſonders einberufen zu laſſen wird
für unthunlich gehalten weib der Reichstag dann noch nicht
zuſammen bleiben könnte da die Vorlagen bisher vom Bundes
rathe der im September erſt wieder zuſammentritt noch nicht
fertiggeſtellt ſind

Berlin 23 Juni Jn der Angelegenheit des verhafteten
Ceremonienmeiſters v Kotze theilt das Kl Journal
mit daß nach der Jnternirung des Beſchuldigten zu einer
Zeit und unter Umſtänden welche eine vorherige Anfertigung
der Schriftſtücke nach menſchlichem Ermeſſen unmöglich macht
neuerdings wieder vier anonyme Briefe derſelben Art und mit
derſelben Handſchrift an Mitglieder der Hofgeſellſchaft gelangt
ſind über 400 Briefe deren Autorſchaft man Herrn v Kotze
zuſchiebt befinden ſich in den Händen der Behörde

Bromberg 22 Juni Der Bezirks Eiſenbahnrath
nahm einen Antrag an die Staats Eiſenbahnverwaltung zu
erſuchen die durch Aufhebung der Staffeltarife
befeitigte Möglichkeit der Benutzung des Eiſenbahnweges fürLandesprodukten Transporte aus Oſten nach den Konſumtions

ebieten Deutſchlands wieder herzuſtellen dagegen wurde die
arifermäßigung für inländiſches Getreide auf Staatsbahn

ſtrecken wo ruſſiſches Getreide zu ermäßigten Frachtſätzen nach
de Sonzis Königsberg und Memel gefahren wird ab
gelehnt

Thorn 23 Juni Jn Azarow hat ein ruſſiſcher
Arbeiter den ein Beſitzer aus Mitleid in der Nacht be
herbergte dieſen nebſt Frau und Schwiegervater
ermordet und beraubt Der Thäter iſt entkommen

Wien 22 Juni Die Kaiſerin iſt heute nachmittag zu
mehrwöchentlichem Aufenthalte nach Campiglio abgereiſt

Wien 22 Juni Der Miniſter des Jnnern Marquis
Bacquehem iſt heute nach Karwin abgereiſt

Paris 22 Juni Der Senat nahm den von der Kammer
eerrn Geſetzentwurf betreffend die Verbeſſerung der

eſundheitsverhältniſſe in Paris durch ein einheitlich
angelegtes Kanaliſatiousſyſtem an

Rom 22 Juni Jn der geſtrigen Kammerſitzung hat
Jmbriani eine Interpellation über die zu gründende
deutſch italieniſche Bank eingebracht

London 22 Juni Bei dem heutigen Pure in dem
Prozeſſe t den Anarchiſten Brall wurde aus
zrjagt daß Brall eine Wohnung in Tottenham Court Road
inne hatte wo er zahlreiche Beſuche von Ausländern empfing

Jemappe kamen zehn

barn hörten nachts wiederholt heftige Exploſionen in dem

ausſuchung imZimmer Brall s Nach der Klub Autonomie zog Brall aus der Wohnung aus Die Verhandlung
gegen räll wird nach dem heutigen Gerichtsbeſchluſſe vor

m Schwur gericht ſtattfinden
London 22 Juni Das Zuchtpolizeigericht verfügte

die Auslieferung des Steuermanns Hermann Spree
von der deutſchen Barke Paul Jſenberg an Deutſchland
Spree iſt der Ermordung des Seemanns Peterſen auf hoher
See angeklagt

Alexandrien 22 Juni Der Khedive ſchiffte ſich heute
nach Konſtantinopel ein woſelbſt er am Montag anlangt
Für die Zeit der Abweſenheit des Khedive iſt Nubar Paſcha
zum Regenten ernannt

New York 22 Juni Der New York Herald meldet
aus Panama die r zwiſchen Nicaragug
und Coſtarica ſeien geſpannte Nicaragug Truppen an
der Grenze zuſammen Coſtarica rüſte ebenfalls

Tandel Gewerbe und Vorkonr
Saatenstand in Bayern München 22 Juni

Nach den Ziffern des amtlichen Berichtes über den
Saatenstand in ganz Bayern um die Mitte d wobei
1 gleich vorzüglich steht Winter weizen 1,74 Sommer
weizen 2,34 Winterroggen 1,81 Sommerroggen 2,12
Wintergerste 1,67 Sommergerste 2,05 Ha ter 2,07
Klee Futterpflanzen Hälsenfrächte Hopfen
Kartoffeln und Wiesen stehen gut die Traubenblüthe
ist verzögert Ueberall ist trockenes Wetter dringend er
wünscht

Harpener Bergbaugesellschaft Im Mai ergab
der Gewinnüberschuss 216,000 M gegen 227,000 M im Mai 1893
und 203,000 M im April 1894 Es betrug die Einnahme in den
11 Monaten des Betriebsjahres

1983/94 1892/93 1891/92
M 2,623,500 3,933,000 7,403,847

Zu bemerken ist dass im Mai zwei Arbeitstage mehr in Rech
nung Kommen als im April d J Der Ausfall der ersten 11
Monate stellt sich auf 1,309,500 A und der Ausfall im ganzen
Jahre dürfte auf derselben Höhe bleiben da im Juni 1893 der
Gewinn 207,000 M betrug ein gleicher auch für Juni d J
vorauszusetzen ist

Maschinen und Armaturenfabrik vormals C Louis
Strube in Magdeburg Der Abschluss des abgelaufenen Geschätfts
jahres ergiebt Kein erfreuliches Resultat Der Rohgewinn stellt sich
einschl Vortrag auf 277,482 so dass unter Kürzung der IIandlungs
unkosten Steuern Reparaturen von zusammen 211,436 I und Ab
schreibungen für Verluste von 3891 A ein Reingewinn von nur 62,153 M
bleibt Es sollen 38,000 A zu Abschreibungen 1140 M gesetzlicher
Reservefonds 4115 Al zu Tantièmen verwandt werden und restliche
18,688 M unter Hinzufügung von 36,111 M aus der Speziareserve im
ganzen 209,000 A als 5 Proz Dividende zur Vertheilung gelangen Das
ungünstigo Ergebniss glaubt die inzwischen neu eingetretene Direktion
theils auf die Uebernahme einiger unrentabler grösserer Geschäfte theils
auf nothwendige Abschreibungen auf fertige und halbfertige Waaren
zurückführen zu sollen

Phönix Bergbau Gesellschaft in Laar Die Per
waltung theilt telegraphisch mit dass sie hofft die durch den Einstürz
eines Daches herbeigeführte Störung bald zu bewältigen Die Alaschinen
und Konverter blieben unversehrt

Zur Konversion der 1886 er Schweizerischen Centrat
bahn Prioritäten sind Obligationen im Betrage von etwa 17 Mil
lionen Fres angemeldet Die Baarsubskription beträgt etwa 50 Alil
Uonen PVres bei der Repartition entfallen auf die Baursubskription
etwa 12 Proz

Die Einlösung der am 2 Juli fälligen Zinscounpons der
Vngarischen äprozentigen Goldrente erfolgt in Berlin
zum Kurse von 20,40 M für 1 Letrl

Die New Vork Centralbahne setzte die regelmässig
vierteljährliche Dividende mit Proz fest

Buenos Ayres 21 Juni Tetexr Gold agio 283 ,00
Rio de Janeiro 21 Juni Telegr Wechsel auf London 9

LRörse zu Lalle am 23 Juni
Preise mit Ausschluss der Alnklergebühr für 1000 ke nete

Weizen fest 126 137 feinster märkischer über Notiz
Rauhwelzen 122 127 feinster milder bis 137 M

Roggen fest 125 128 I
Gerste Brau Futter 102 115 M
Hakfer rubig 141 158 M
Mais amerikanischer Alixed 112 115 M

106 110 D
Raps M Rübsen M Erbsen M

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack 57 58,00 M Stüärke einsehf

Fass fest Halles che pr Weizen 33,50 35,00 nach
Qualität bezahlt Maisstärke einschl Fass fest 32 33 M
bei Knappen Vorräthen Linsen Al Bohnen N
Kleesaaten Mohn blau MFutterartikel gefragt Futtermehbl 11,50 12,00 M
Roggenkleie 9,00 bis 9,50 Al Weizenschalen 8,00
8,50 M Weizengrieskleie 8,00 8,50 A AMAalzkelme
helle 11,00 11,50 AL dunkle 9,50 10,00 M Oelkuchen
11,75 bis 12,25 II

Malz 28 bis 30 A Rüböl 45,00 I
Petroleum 20,00 M Solaröl 0,825/309 11,50 I

n 10,000 Liter Proz still Kartoſſel mit 50 M
Verbrauchsabgabe DI mit 70 A Verbrauchsabgabe

31,40 AI Rüben A aWeizenmehbl 00 brutto incl Sack 20,00 21,50 M Roggen
mehl 01I brutto incl Sack 17,50 18,50 M

Donauw als

Spiritus
Stettin 22 Juni Spirhus loco ruhiger mit 70 A Konsam

steuer 31,10 per Juni 36,39 per Aug Sept 21 10
Hamburg 22 Juni Jpiritus behauptet per Juni Fuli 18 Br

per Juli Aug 19 Br per Aug Sept 195 Br per Sept Okt 20 Br
Breslau 22 Juni Spiritus per 100 l 109 exel 90 M Ver

brauchsabgaben per Juni 50,70 do do 70 U Verbrauchsabgaben per
Juni 32,79 do do

Nordhausen 22 Juni Privatnotirung Branntwein 4590 per
100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,5 60,5 M 490 desgl 53,5 55 5

Wasserstünde bedeutet über unter Nall

Saale und Vnstrut el Vuebe
Ariern Frückenpegel 21 Juni 22 Juni
Weissentels Oberpegel 2,34 t 2,36do Unterpegel 12 04 8Halle Unterhaupt 22 Juni 1,7423 Juni f 79
Trothn do 62 1,601 2Alsleben Oberpegel 21 Juni 2,36022 Juni 82 3

do Unierpegel 2 a 1,31 2Kalbe Oberpegel 1,40 1,40do Unterpegel o r 2 221 s
Moldau Iser Eger Blbe

7

I Auni Fall Wuchel

Budweis 6 Torgaur 13 WittenbergJungbunzlau RosslauPurauvit Feuerärdubitz u argBrandeis TangermündeAelnieck NMittenbertLeitmeritz e DomitsAussig 2 LauenburgDresden 7und dem Angrchiſten Francis Unterkunft gewährte Die Nach Aussig Von den oberen Plätzen werden 53 em Wuebs gèwelädet

e



Gröſtte Anstvahl
h ine Andenken an alle

und d

elegenheitsgeschenken
in jeder Preislage

Albin Hentze
Schurelraſte ſolideſter und gediegenſter Ausführnng

würdigkeit meiner Fabrikate perſönlich
Bitte

im Rathskellerbau ſondern 2 Häufer

G e0 r

Da ich durch zu kleine Schaufenſter Ausſtellung nicht in der Lage bin den bedeutenden Umfang meines Geſchäftes n herktien Publikum äußerlich auch nur einigermaßen augenſcheinlich zu machen bitte ich bei Bedarf meine

großen Läger einer Beſichtigung freundlichſt unterziehen zu wollen um ſich von der Reichhaltigkeit Güte und Preis
zu überzeugen ß
bei Bedarf Preisconrante zu verlangen

Mehrfachen Verwechſelungen zufolge mache noch beſonders darauf aufmerkſam daß mein Geſchäft nicht direk
weiter hinauf ſich befindet

Hochachtungsvoll

Se haible 26 Gr Märkerſtr 26
wird jeder Dame beſtätigen daß

e

Ich habe mich in Ualle als prakt

3 NachmitA Wantheh

Die aus meinem früheren Ge
ſchäfte noch vorhandenen
Teppiche Portièren Tiſch

Vorlund Vettdecken Harbigen

Alles nur in beſten Qualitäten
verkaufe ich zu ganz enorm

billigen Preiſen

Robert CohnGr Märkerſtr 20 I

2 a ine und Geburits60 r J G G uSpree e Vormwittage

Möbelfabrik und Magazin
26 Gr Märkerſtraße 26

empfiehlt ſein größtes Lager von ſelbſtgefertigten Möbel und Polſterwaaren in größter Auswahl in nin

pr med

keine Firma billiger und reeller
alte Wollſachen zu Kleider
ſtoffen c umarbeitet als die
Thüringer Wollwaaren
Jnduſtrie Worbis

Annahmeſtelle und Muſter
lager in Halle a/S bei Frau
L Querfurth Südſtr 2
2 Treppen Dieſe Annahme
ſtelle hat mit der parterre be
findlichen nichts gemein

ijanino kreuzs EisenbauS on 380 Mark an
Ohne Anzahlung à 15 Mk monatl
Koſtenfreie 4wöch Probesend ad

Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16

D LDVTWBBT
Halle a S

Maschinenfabrik und Eisengiesseret
baut seit 30 Jahren als Specialität

eincylindrige und Compound
III

Bis zu 300 Pferdestärken
mit oder ohne Condensation mit verbesserter Ridersteuerung D R P
No 42582 Meyer schnr Expansions Steuerung sowie Ventilsteuerung Preis
listen sowie specielle Offerten auf Verlangen gratis und franco

Feinste Referenzen Billigste Preise G

7 7Lehbensversicher Cevellschaft zu Leipzig
alte Leipziger auſ Gegenſeiligkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
60000 Perſonen und 411 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 116 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 80 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1894
42 der ordentlichen Jahresbeiträge

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtig
ſten Verſicherungsbedingungen Unaufechtbarkeit ſünfjähriger Policen
eine der gröſtten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu Nähere S

Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter e

S GeneralAgent SR um S o Ia I a via Ia Halle aſs
Martinſtraße 11 Obere Leipzigerſtraſz d

c

S S
Otto Mendel Sortiments Buchhandlung

Halle a Markt 24
empfiehlt ſich zur Beſorgung von

Büchern Zeitschriften
aller Art

Reichhaltiges Lager von Werken aus allen Wiſſenſchaften
Specialität Medicinische Litteratur

m e e ge eDer Ausverkauf der Concurswaaren
des Goldarbeiter Marini ſchen Coneurſes muß bis zum

15 Juli beendet ſein
Gold Armbäncder Broches Ringe Granatwaaren ete

Hochzeillsgeschenke in Silber und Alfenide Bowlen
Taſelnufsätze Leuchter ete werden bedeutend unter Tax

preifen verkauft Reparaturen werden ausgeführt

S e

Geifststr 16
n d Adler ApothekeF Lauenroth echamiker

V Herbst Co Halle g 9
2 S empfehlen als Specialität

S 7 Petroleum Motoren
Billigſte beſte u zuverläſſigſte

Betriebskraft
für die

Klein Jnduſtrie
Billige Preiſe bei eoulanten Zahlungsbedingungen

Resovator I49CA C Nngel

Fianinos Clavier Harmoniums
Francke Kaps Kreutzbaeh Neumeyer Röniseh ete

Nähmaſchinen
Wertheim Electra Tripler Dreiſtichmaſchine re

Chr Voigt
Halle a/S

Schmeerſtr 21
empfiehlt

alle Saiſon Neuheiten

Herren tmd
Knabenhüten

Deutſche Wiener und Engl Fabrikate

Disernes Baumaterial
als Träger Schienen Sänlen e

Anfertigung

ſämmtlicher Baneiſenconſtructionen
16 jährige Svpeecialität

5 Wellblechbauwerke
Vortheilhafteſte Preisnotirungen frei jeder Station

Ingst Scheller Ilalle a S
Wuchererſtraße 81

A Riebeck Sche Brikets

Von S Stedten
Ober oderrxöblingen 58 Luckenau

als beste Brikets allseitig
anerkannt von Cl OSSeI Ileizkraft und

rein ausbrennend

daher wenig Asche gebend
liefern jedes Quantum ab Lager und frei Raus
Waggon Ladungen ab Werken nach

allen Stationen
auch empfehlen u liefern in gleicher Weise

Eökhimmtsche HKohlen
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